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Donnerstag , ven 23 . März 1 ' "Z6.

Einkaäung zum Abonnement au ^ äa8 „Takwer Moebenbkatt ."
Mit dem Z April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welche«

wir hiewit sreundlichst einiad -n mtt dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen, damit der rechtzeitige EmpsanA

gesichert ist Abonnementspreis : für hier söhne Trägerlohn ) 90 Pfg . , im Bezirk ( summt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 PfZ .,
sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Psg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postbote«
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition

Die Redaktion und Expedition des „ Catmer Wochenblatts " ._

tmachurr - e » '

Vorladung zur
Schuloen-Ltqlubnlton.

In de: Gantsache des Georg Heiz
mann,  Rößleswnths in Calw , bat man
zur Vornahme der Schulden - Liquidation
Tagfabrt aus

Freitag,  den 2 . Juni d I,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger unter Hin
Weisung auf die im Centralblatt enthal¬
tenen weiteren Bestimmungen auf das hiesige
Rathhaus vorgeladen werden.

Calw , den 18 März 1876.
K Oberamtsgericht.

Schuon.

Revier Stammheim.

Wegbau -Akkord.
Montag,  den 2i.  März,

Morgens 10 Uhr,
wird auf der Thalmühls die Herstellung
wei erer Holzabfuhrwege im Staatswald
Gaisburg mit einer Gesammtlänge von
1840 Meter und einem Voranschlag von
1000 vkL verakkordirt.

Calw

Lang- «mV Säaholz
Lerkauf.

Aus dem Schlag Zigeunerberg in der
Nähe des hiesigen Bahnhofs kommt am

Montag,  den .̂7. März 187v,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum Verkauf:
Langholz in allen Klaffen 554 Fm .,
Sägholz ebenso 12 Fm .,
Scheidholz aus verschiedenen Wald-

theilen,
Langholz 214 Fm .,
Sägholz 10 Fm.

Den 18 . März 1876.
Gemeinderath.

Calw.

Zahlung der Brandschadens-
Beiträge.

Nach der Ministeiialversügung vom 3.
Dez . 1875 ist der Branbschadensbeitrag zur
Gebäudeverficherungsanstalt für das Kalen¬
derjahr 1876 auf 8 Pfennig von 100
Anschlag für die 3 . Claffe festgesetzt und
bestimmt , daß die Hälfte Ende März an
die Brandversicherüngs -Hauptkaffe einzulie«
fern ist. Die Brandschadenssteuerpflichtigen

werden hienach . rinnert , die B .iträge als-
bald zu entrichten und findet der Einzug
heute Donnerstag,  und morgen Frei¬
tag,  statt.

Stadtpflege.
Hayd.

Wildberg.

Viehmarkt.
Der aus den 25 . d.

Mts . fallende hiesige
Viehmarkt wird unter
Bezugnahme auf die
früheren Bekanntmach¬
ungen in Erinnerung

gebracht mit dem Anfügen , daß die Reise-
Entschädigung von ^ per Stück fort-
geleistet wird.

Den 2 . .. März 1876.
Stadtschultheißenamt.

S e e g e r.
Neuweiler.

Brennholz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft aus ihren
Waldungen
Dienstag,  den 28.
d M ., von Vormit¬
tags 9 Uhr an , auf
dem Rathhause

1300 Rm . Nadelholz , nemlich 527 Rm.
in Scheiter , und 773 Rm in Prügel.

Freundlich ladet ein
Schultheißenamt.

Stro h.

G NG
Privat - Anzeigen.
Mi - « :« G2 - «

Calw.
Am Sonntag,  den 26 . März,

Morgens 8 Uhr,

katholischer Gottesdienst

«

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Friedr . Schaal.

Weißtannellpflanzen,
verschütte , kauft und sieht Offerten mit
Preisangabe entgegen

Johs . Wacker in
Holzbronn.

Calw.

Einladung.
Aus Veranlassung unserer eheliche»

Verbindung lad «n wir Freunde und B » >
kannte auf heute Donnerstag  Abend z»
einem guten Glas Wein zu Georg Psr o » -
mer in der Biergaffe sreundlichst ein.

Georg Krim ei  aus Ebingen.
Friederike Grüner,  Sailers Tchli,

Kümmelknchiein
Heute Donnerstag  bei

Georg Pfrommer,
Bier gaffe.

Fahrnlß-Berkanf.
Am kommenden

Samstag (Feiertag ) , den 25 . März,
wird bei dem Unterzeichneten

von Mittags 1 Uhr an,
eine Commissions -Auktion gegen gleich baare
Bezahlung abgehalten und kommt vor:

einige Mannskleider und etwas Hausgr»
räths , einige ein- und zweischläfrig»
Bettladen — etliche Belten u . Bcttstüä » ,
Uhren und sonstige schöne Gegenstände

Linken  h eil.

SchlofferhandVerkszeyA.
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Feiertag Mariä Verkündigung,

den 25 . März,
S amsta g Mittag um 12 Uhr,

einen vollständigen Schlofferhandwerk »-'
zeug , worunter eine schöne Drehback,
welche zum Eisen - und Holzdrehe»
eingerichtet ist.

Johs . Haug
in Deufringen OA . Böblingen.

Pforzheim.

Schlofferlehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch , d« k

gewillt ist , das Schlossergewerb»
gründlich zu erlernen , findet durch mich do¬
tier eine Lehrstelle.

Adolph Ha der st roh,
Geschäftsagent.

8 ohkäs
hat zu verkaufen

Gottlob Na sch old '»
Wittwe.
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«s-
Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn MliutI Mrelss in Calw mit dem Verkauf un¬

seres Bau- und Ornamenten Griffes für den Oberamtsbezirk Calw beauftragt haben.
Bei Herrn Emil Dreist ist unser illustrirtes Musterbuch nebst Preislisten aufgelegt, wir laden zu dessen Einsicht höflich

ein und empfehlen Herrn Emil Dreist zur Entgegennahme von Aufträgen für uns bestens.
Gebrüäer Decker 8e To .,

Maschinenfabrik und Eisengießerei in Cannstatt.

Am Freitag und Samstag,  den
24 . und 25. März ist

Calw.

Hiscker KM KreditbanksürLlllldlmrlhschaft ll.Gewerbe.
> ^ ^ ! Viiinetr «rn<>is? lAermsUnselmfi

haben auf der Ziegelei von
E. Horlacher.

Calw.
Den Herren

Landwirtheu rc.,
«rache hiemit die Anzeige, daß ich im
Laufe nächster Woche einen Eisenbahnwag
gyn

SulzerHallerde
welche als sehr wirksames Dungmittel, so¬
wohl auf Aecker als Wiesen, berühmt ist.
erhalten werde, und auf Bahnhof Calw
per Ctr. zu 75 L abgebe. Auch bin ich!
gerne bereit, die Bestandtheile sowie die.
Verbrauchsart derselben, welche mir von
der K Salinenverwaltung ganz ae
nau mitgetheilt wurden, Jedermann zu sagen.

Bestellungen wollen womöglich noch in
dieser Woche bei mir gemacht werden.

z. Engel.
Weil der Stadt.

Hund-Verkauf.
Im Auftrag habe ich!

^ einen schönen2 Jahre
j- alten  Bernhardinerhund,

MWWDMlMk. langhaarig, Hündin. weiß
mit schwarzen Ohren und schwarzen Flecken
auf dem Rücken um ordentlichen Preis zu
verkaufen.

Derselbe ist sehr wachsam und kann
hiefür garantirt werden.

Max W o l f.

MßeiKegMH.
Einige Mädchen finden beim Sortiren

und Verpacken der Cigarren sogleich loh¬
nende Beschäftigung.

Heim. Hutten.

Eingetragene Genossenschaft.
Die Generalversammlung findet am

Samst ag.  den 25. März 876, Nachmittags3 Uhr,
im Gasthof zum Waldkorn  dahier statt.

T a g e s o e - rr u rr g:
Rechenschaftsberichr pro 1875/76
Ergänzungswahl von 3 Ausschuß- und 3 Revisions-Commissions-Mitgliedern.

Der Ausschuß.

Em-fehlullfl chemischer Diiilgerfadrikate.
Prümiirt in Hagenau mit stvestster Auszeichnung, Estrcaäipkom und bronzene Meäaikke,

in Tettnang silberne Meäaikke.
Die Hunftäüngersabrist Tübingen unter Eoatroke äer lanäwirtst . Versnäisstatioaen

Hostensteim in Württemberg uaä Ausacst in Ober- Elsas, empfiehlt den geehrten Herren

Gutsbesitzern und Hopfenproduzenten ihre sämmtlichen Fabrikats als : geäämpstes und

roste» Kaoikenmestk, Kakst- 8uperpstospstate , Kaki- 8uperpsto »pstate, Raki salze, Tübinger Hop¬

sen- , Weinberg- und Wiesenäünger etc. aufs aagekegeatlicbfte. Gestalts- Garantie , Preisver¬

zeichnisse, Gebrauchsanweisungen nebst Zeugnissen vieler Gutsbesitzer und städt . Behör¬

den sieben gerne gratis und franco zu Diensten . (kl. 7679)
Den Alleinverkauf für Calw und Umgegend habe ich Herrn L » el »8

in Hirsau übertragen und denselben in den Stand gesetzt, zum Fabrikpreise verkaufen

z : können.
! Tübingen , Frühjahr 1876.

! Dr. Hä. Lek'M'sikIiLrLt.
! Auf Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich den Herren Landwirthen bestens

Iund sichere prompte und reelle Bedienung zu.

! Christ. Fuchs, Hirsau

Hirsau.
Nächsten Samstag,  den 25 . d. M ., halte ich

wozu höslichst einladet
Ü.SL2 2. VfLläkoru.

Ä-« S :NS « S :ASi :» 7-T-

S
«
S»
S
«
S

O
S«
S
S<

Husten, hartnäckiger Husten.
Mit Vergnügen bezeuge ich hier¬

mit. daß mir der
Mayer 'sche Brusi -Syrup *)
gegen hartnäckigen Husten
sehr gute Dienste gethan habe, so
daß ich ihn jedem an Husten Leiden¬
den bestens empfehlen möchte.

Leutkirch in Württemberg.
Heiur. Schneider, Commissionair.

*) Allein zu haben bei
S . Leukhardt,

vormals W. Enslin.
>H « SG S « ' S«  S « .SOS»

G e chi ü g e n.
Nächsten Freitag,  den 24. März, halte ich

wozu freundlichst einladet

Me-elsuM,
^.LIsrvrirtL. DiuZlsr.

Ungefähr 100 Ctr. gut Angebrachtes

Heu und Oehmd
verkauft
> I . Sch aub,  Sternenwirth.

Alle Sorten

Gemüse- und Vlumen-Samen
in bekannter guter Qualität empfiehlt

Georg Mayer,  Gärtner
am Markt.
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Sommenhardt

Hebels,iM
freundlichst I ö̂'WöL

U ei MüdrWül̂ tzM,
das Liter zu 42 Pfg . verkauft

G . Moros,  Restaurateur.
Auch sind bei Obigem gute

Kartossel
zu haben das Sri . zu 1 Mark.

Gute Waldborfer
Kartoffel

verkauft Chr Mors ch.

Spinnerei Ravensburg. Magdgesuch.
Die Eigenthümer von Gespinnsten und Geweben , welche Ankunst .Zettel erhalten

haben , bitte ich, daß sie ihre Säcke in Bälde abholen mögen.LelilLttsrer.
Ratur -Blt ie.) -Gmpfehllnig.

Für dis anerkannt gute Naturbleiche Bur, ; riedcn bei Laupheim nehme

ich Lemwaail , Failea uaä Garn zur Besorgung unter Garantie für schöne Waare an.
Fr. GacNenNeimer.

Ltr gut emgebrachtes ewiges u . dreiblättriges

LäicEeu
zu verkaufen.

I Rollers  Wittwe.

Stammheim

4 0 Mark Pjleggeld
hat auszuleihen

Strienz.  Schreiner.

Calw.

Aehrlmgsgksuch
Einen wohlerzogenen jungen enscheu

nimmt in die Lehre auf
Carl Grünenmai,
Sattler und Tapezier.

Althengstett.
Unterzeichnete hat ungefähr 50 bis 6 >>

In einem Gasthof findet ein solide»
Mädchen als Küchenmagd gegen hohe»
Lohn auf Georgii eine gute Stelle.

Wo ? sagt die Expevit . d . Bl.

Ein bereits neuer

Sommer -Uebcrzieher,
sowie L Jaquet und Weste sind im
Auftrag billig zu verkaufen bei

Binder,  Schneidermeister.

Wiescnverpachtnng.
Die Stohrer 'schen Wissen im Elcher find

aus ein oder mehrere Jahre zu verpachten.
Näheres bei

Gustav Pfrommer.

Rechnungen
empfiehlt die A . O e lsch läge  r ' sche

Buch - und Steindruckerei.

— Calw.  Am 18 . d. M . ist auf der Station Schafhausen
bei Ankunft des beschleunigten Personenzuges 174 Abends 9 Uhr 4
Min -, eine ältere Fran , welche aussteigen wollte , ehe der Zug fest
stand , unter die Wagen gekommen , wobei ihr der rechte Fuß abgc
fahren wurde.

— Magstadt,  19 . März . Major Schott v . Schottenstein ver-
handelte in Begleitung eines Quarticrmeisters mit den bürgerlichen
Kollegien wegen Errichtung eines Schießplatzes für die Stuttgarter
Garnison im hiesigen oberen Hölzerthal . Der Stand der Schützen
soll auf der Mitte des trocken zu legenden Sees gegen die Jägeiflosche
hin , nordwestlich gegen Warmbronn kommen . Im Juli innerhalb
3 Wochen sollen die Schießübungen stattfinden . Da jener Platz mit¬
ten im Walde liegt , so ist natürlich der Jaadpächter entsprechend zu
entschädigen.

— Eßlingen,  20 . März . Heute Vormittag wurde der wegen
versuchten Mords vor das hiesige Schwurgericht verwiesene K . F . Hetzel,
an beiden Händen gefesselt, hier eingeliefert.

— Tübingen,  20 . März . Ein Mann , welcher im Verdachte
stand , der Urheber einiger der letzte» Brandfälle zu sein , und welcher
seit Montag den 13 . d. M . in Haft war , wurde wieder entlassen,
da sich der auf ihm ruhende Verdacht als unbegründet erwiesen hat.
— Der Lebensmüde , welcher am 1k . v. von der Brücke aus in den
Neckar gesprungen ist , wurde als der Lehrer von R ., Oberamts Tü-
dingen , ermittelt . Derselbe war seit dem Tode seiner Frau geistes-
krank und in ärztlicher Behandlung im akademischen Krankenhans.
Er muß sich mit dem Selbstmordgedanken schon einige Zeit getragen
haben . Nach seiner heimlichen Entfernung an jenem Abend fand
man auf seinem Zimmer einen Brief , worin er am Schlüsse eine
Bibelstelle , Psalm 49 . 21 , anführie . Der Leichnam des Unglücklichen
wurde bis jetzt noch nicht aufgefunden . — Auf einer Tragbahre , bei¬
nahe leblos , wurde heute ' Vormittag ein in einem benachbarten Dorfe
beschäftigter Arbeiter , welcher in einer hiesigen Wirthschaft nicht weniger
als zwei Schoppen Schnaps zu sich genommen hatte , in den Hospital
verbracht.

— Brackenheim,  19 . Marz . Als Folge der seit Wochen an¬
dauernden ungünstigen Witterung ist leider auch aus dem hiesigen
Bezirk ein Unglücksfall zu berichten . Gestern Mittag löste sich in

einem auf der Markung Nordheim befindlichen Steinbcuch ein Fels-
stück ab und zerschmetterte einem Arbeiter den Kopf , während ein 2tec

>von dem Gerölle theilweise überschüttet , von seinen Mitarbeitern aber

gerettet werden konnte , ohne Schaden zu nehmen . Der Verunglückte»
ein junger Mann von 26 Jahren , war auf der Stelle tost.

— Buchau,  18 . März . Der hiesige Oekonom Reiser hat vov
seiner Hrubühne einen so unglücklichen Sturz gethan , daß er den Un¬
fall mit seinem Leben büßen wird . Der Unglückliche , ein bei seine»
Mitbürgern in besonderer Achtung stehender Mann . wird mit feiner
Familie allgemein bedauert . — Der Federsee hat in Folge des fortwähren¬
den Schreiens resp . Regnens eine ganz bedrohliche Dimension a »genommen.

— Hall,  18 . März . Vor einigen Tagen fiel ein Fmschnergeselle
der an einer Dachrinne arbeitete , von der Leiter herab und verletzte
sich so, daß er nach einigen Stunden im Krankcnhause verschied . Der¬
selbe war ein braver und solider junger Mann , der seit 8 Jahren bei
einem und ebendemselben Meister in Arbeit gestanden war . — Am
15 . d. M . nach dem Mittagessen war der hiesige Stadtpflegdiener
Sch . in ein Privathaus getreten , um einem Geschäftsmann eine Rech¬
nung zu bezahlen . Als er im Begriffe staad , das Geld vorzuzählen»
traf ihn ein Schlag und machte seinem Leben alsbald ein Ende.

— Frankfurt,  17 . März . In der gestrigen Sitzung de»
Vereins für Geschichte und Aiterlhumskunde erstattete Foc >tmeister
Schott von Schottenstein ans den Akten des Focstamtes Bericht über
die seit 100 Jahren im Frankfurter Stadtwald durch Stürme anze-
richleten Verheerungen . Der Stnrm vom 12 Mär ; 1876 steht
allen voran mit einem Schaden , welcher auf 15000 Klafter geschätzt
wird . Es folgt der weitverbreitete Sturm vom 18 . Juli 1841
mit einem Schaden von 5087 Klftr . , dann der vom 15 Februar
1833 mit 4275 Kiflr ., der vom 9 . und 10 . Noo . 1800 mit 2600
Ksttr . ; der sogenannte „ Ichützensturm " vom 6 . Juli 1862 , welcher
am Vorabend des ersten Schützenfestes die Fcsthalle so schwer beschädigte,
hat in Folge seiner kurzen Dauer und lokalen Verbreitung nur 1861
Kl . Hol ; niedergeworfen . Die durch dir letzte Waldoerwüftunz ent»
standene Kalamität läßt sich in ihren Folgen noch nicht messen. Hol;
ist fast werthlos geworden , da weithin die Wälder ebenso gelichtet
sind, und gleichzeitig wird der Arbeitslohn außerordentlich steigen iw
Fotge der massenhaft verlangten Arbeitskräfte.

— Konstanz,  17 . Mirz . Sonntag Vormittag während de»
LormittazszottesdiensteS wurde . wie man der »Fr . St . " aus See¬
felden berichtet , das schwere messingene Christnsbits von einem in dev
Nähe des Ortes stehenden steinernen Kreuze heruntergerissen und etwa
80 Schritte davon hoch oben an einen Baum aufgehängt . Die
Entrüstung über diese» Bubenstück ist allgemein.
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. — Caub , 19 . März . Sämmtliche Lslchen bis aus rin kleines tdafür angesehen, daß die Linke das neue Ministerium unterstützen
«Löchkerwen deS Fritz Hehndr sind jetzt aus den Trümmern geförderte wird . - Die Seine ist um einen Meter gefallen.
Erricht über den Zustand der verschiedenenLeichen noch nicht bekannt- ! Spanien . Madrid , 20 . D ärz Der König ist feierlich

— In Caub sind gestern und heute 8 Leichen (darunter die der ! in Madrid eingezogen, an der Spitze van 2b 600 Mann , begeistert
Familien Proff und H ' bnei) ousgep.ob>n worden ; ave waren von ! vom Volk empfangen. E 'N Debet eOößt ein Jahr Dienstzeit allen
ten herabgestüizten Mvsstn die fast zur Unkenntlich leil entstellt Für
Pie Kibeiiendkl noiei die Auspsobnngkn sonwobrend lebensgefäbr'.icl.

— Berlin , 15 N oiz. Ein licuiiges Eie crif Hot siet in
Eeilin zugetiagki W e die „Je Pi . Z >P " miiihkill , tat dci -Oberst

Eoidalen der jetzigen Armee. Keine Konskr-piivn findet im laufenden
Jcbr statt . Eine Rednkiivn des EffeklivstandeS der Aimee voraus,
sichtl el um nngeiät» 10<>,0 ( 0 Mann cisvlgt.

J >a ikli. Rom , 19 . 31-äiz . Die anch von uns erwähnte
D Coteisiiin in Kii .stv v>f ? tihO nrgtkl ei rm T ipoiun ent j Argelege, heit der Wechselsälschvngen auf den Namen des Königs ist
für dce Invalide , nenn i>l > F -on ne da, > sä stetst ebä esstn. .noch lange niät zu Eide . Es wurden zähste.Le Verhaftungen vor«
Vn ! den Tstäe sard n on e» en Zelte ! auf ve ä n suh>: , D nn,penen wen. Naü nen 'gen Tagin nurden olle Verhafteten außer
iä m ä tischlffki-. n id neiii F,on r ä > n et , en z,ber ' ein. Das enem wieder in Freiheit gesetzt. Dieser eine, Marchese Mvntegozza,
Ehepaar 'war Irnteilvs !ein in Flvirnz onsäisipei Weäselagevt , bekannte sich als den einzigen

— El , oft I , - n 13 T liz D rieeii i Ml treä eine Uihidei des Verbrechens und erklärte, keinen Mitschuldigen zu haben,
zw >ä' N tr -nilcä ni t 2 r, : «L it ti - Lest » . > n>n N ' tlistsß Dieses H .s.öltviß sai d ater kein» Erlaube,. ; man sagte, Monlegazza
de'- Eil! shhierde E s >toh , tiiLe , de,er Stn , Pfeiler rrn den Hoch epsere fiä iii> eine dem König nahe stehende Peisönl -chkeit, deren
viss ' iil .rnesäei g Nkfe, u st i äiiit . -n d.n Mewente zr-lam Ncme rm sc eher veikfientlicht weidin kann, als eine italienische
^inn als ein Zug über dieselbe fahren wellte , r vkvwoiive , Tender , Z ilni g n st tiiiien D erlen onzeigl , daß der Gerichtshof von Bo-
4 Eepöäwagen und en Peisonei nagen 3 El tützie ! n l ten Ge l̂vgi o . egen dieielte einen Verhastshefehl erlassen hat . Es ist Graf
voll lnutin in in F -nf , welreid 4 Peifeien ! men riveilitzi aus !Viltoiiv Mireficii . § chn oek Königs aus einer zweiten morganati«

Lim Grinse om Ui-e st b > bl etei 1 Pvssogiei rrd d«, Zugführer >schen Ehe ; ei is Oifizier urd seit ewigen Johren mit einer re chen
fi >d sower , 2 andere shessopint leäi v-rletz- T ei säwtrverletzle ^irsioi ifäen Erbin , eiiei Giöfin Lordenl , verheirothct. Wie der junge
Pcstogin ist inzwischen gestorben

— Diel . , 18 sk aiz E ne sendale Geiell äaft , die Lvbkvn>tze
uid d„ ? Lwaizenbig s , Henei rii Tcnen , ci lei § htzc,wid
denicüs . ven Peog or>e t >e ciele  ks e.  c ch Dcllfolii ne ä Arm
antieten >nd einen sehr bedeuienden Peterkpirnnig , non 'Plicht rcn
mehl ols i0, ( 00 st , Nitietnei  Nr » tollen die Hensclaliel , we
vesirs ml k n Eeld ollerdigs  t sseres rnlei,einen löinen . In
stier I och siele Nähe, m Gollonjei Kies ist lelcriilü  kiikHuipers'
reit rikkibcL r,  dos algeneine Ei id ist floß giino vi - wurde
übeitieß ven d»n EI .n enlcikie grissin rech eilöhr

- Je der Dici .ei ei t Peieie te >g>> 8 o>i>re fii den sich sthi eirste
S >mn l ngkber' chke oue Serbien . welche die Anschonung veitreten,
daß die serbische Bevölkeinng netr  d .n je znn. Kiiege gegen die
Türken dränge und daß die serbische Regierung , unfähig einer solchen
Ciiön >»ng ar>r die Tauer Widerstand zu leisten, nahe daran sei, von
derselben mir fortgerlssen zu weiden

Froukre ch. Poris  16 . März Noch Pariser Bläilein
solle, sich tue Gin ei>tebetöideli der Pariser Voistädle gegeinörng
denen beichäsligiN , die Le wt > der IN lttzien Kr ege um Palis pelol-
liuen C vitalen nc-ü. den Gemee,de -rndtöfen b' uxen  zu lassen, welche
Op rvno » sich ehr e Urlersäred auf Deutsche wie Franzosen erstritte

Hiebei soll sich ein loum glaublicher Umstand herausgesiellt Koben.
An rei chieteien Punlien . nomenlstch zu Ehaiillrn , wurden die Leich-
neue,  trctz ihres nelli als fünsjähi ' gen Veiweilevs unter der Erde,
soft unversthit gesunden. So un faßte das Grab beim Kreuze
von Berry an der Ctiaße nach 0 ! e l 8e ,' 3 Deutsche.
Als man die Erde entfernt hatte, gl chen die in ihren langen , d-Üen,
dunkelfarbigen Mänteln daliegcnden Soldaten vielmehr schlafenden,
Le schon lange gestcibenen Männelv . Nion fand bei diesen Ge
sollenen lhre Oldenszeichen und > negsmidaillen , in ihren Laichen
Geld . Briese und die Büchlein ihres baierischen Regiments , welche
zur Wiederherstellung der Identität eines j-den dienen. Diese Gegen¬
stände wuiden rvm Maire von Chatrllon sorgsam aufgehoben, inven-
tansnl und dem deutsch»« Botschafter , Füislen von Hohenlohe, über¬
mittelt , welcher sie in die Heinolh senden wird.

Paris,  18 März Die Radikalen werden ihren Amnestie-
Vorschlag eist am Dienstag niedertegen. da ,S ihnen nachgerade doch
unklug schien, für se.ne Einreichung , wie cs ursprünglich beabsichtigt
vor , gerade den 18 . D ärz, den Jahrestag der Kommune zu wählen.
Ter Antrag auf sofortige Aushebung des Belagerungszustandes wird
nicht eher erngereicht werden, bis man der Zustimmung der Regierung

Monn dazu kam,  Wechsel auf den Nomen seines königlichen Volers
zu sälichen. ft ein r rar fg,klärt «s Rälhscl . TaS Bedauern und die
Theist alme st» du König ist cllgimein.

Nom,  20 März In der Kammer zeigte Minghelti an, daß
d>>. 5bi ip die Tennsirn des Kabinett angenommen habe , daß letz»
teres jedoch auf den Wunsch des Königs auf seinem Posten verbleibt,
b.k das neue Kabinet gebildet ist.

Triest.  18 März  Ljnbobralich wird mit dem heute fälligen
Dalwotinrr Templer „Messina " erwartet . Dos hiesige Herrego»
wimr Kvmite wsst Vorbereitungen zu stimm Empfange . Die ' „Mes>
sino" wird auf tehöidstche Anordnung nicht wie gewöhnlich am Molo
San Corlo , sondern am Molo Gius .pza landen. Ljubobnarick wird
in Linz inlernirt , die Holländerin Merkus und die ilaiienrschen Be¬
gleiten werden in ihre Heimath befördert.

Türkei . Belgrad,  1 ? . März . Der »Pester Lloyd" dementrrt
die Nachricht vor- einem Schutz- und Trntzbürdn sie zwischenL erbten
und Mbirlenegro . Nrkila lehnte die Theilnohme ab, weil er dadurch
in e.ncn Gegensatz zu den Großmächten treten würde. Gleichartig
erfolgten seiblscherseits in Athen Schritte behufs moralischer Unter¬
stützung Griechenlands für eine Bewegung in EpiruS und Thessalien,
wodurch eine Theilung der türkischen Streitkräfte herbeigcsührt werden
könnte, dieses Ansinnen wurde durch den griechischen Konsul in
Belgrad abgeschlagen. Da auch Rumänien nichts von Krieg wissen
wolle, habe Serbien von keiner Seite Unterstützung zu erwarten . —
Der Chef der Gußstohlfabrik in Essen , Krupp , hat dem Sultan ein
Nicseiigeschütz im WeUhe von 2000 türkischen Pfund mit dem nö-
thigen Zubehör znm Geschenke gemacht. Das Geschütz wird demnächst
eintreffcn.

K onst a n t i no p el , 20 . März . Aus Moslar wird offiziell
gemeldet, daß der Pope und Jnsurgentcnführer Giovane Mussich mit
80 Insurgenten auf österreichischesGebiet gedrängt worden ist. Die
„Pvlit . Korrespondenz" erfährt weiter , daß Mussich bereits von einer
österreichischenPatrouille in Metkovich verhaftet worden sei.

Ragusa,  20 . März . Ein schweres Gewitter mit Sturmböen
hat hier großen Schaden angerichtet. Die Tomkuppel ist zeistört und
die Tcmiilche beschädigt; es wird deren thcilweiser Einsturz befürchtet.

Die Vorgänge in Serbien  haben die Aufmerksamkeit de-
österreichisch-ungarischen Auswärtigen Amtes in der jüngsten Zeit stark
in Anspruch genommen. Es ist bezeichnend für den herrschenden Zu»
stand , doß Serbiens Haltung fort und fort das Pazifikationswerk
der drei Großmächte in Frage stellt. Käme es ans Fürst Milan und

gewiß ist. Ossizull läßt daS Ministerium mittheilen, in Erwartung ŝein Volk an , der Krieg gegen die Türken wäre längst entbrannt,
eines neuen Bürgermeisiergesktzes werde man dir Bürgermeister stets !NaL der „N . fr . Pr . " wäre der österreichisch-ungarische Vertreter in
im Cchooße der Gemeinderätbe wählen. — Heule heben die Vorstände
de« Senats und der Abgeordnetenkammer dem Präsidenten der Rcpu-
blek m feierlicher Audienz die Kovstiluirung der beiden Kammern an-
grzeigt. Die Vorstellung dauerte für jede Kammer nicht 5 Minu
ten ' eS wurden keine Reden gehalten und Mac Mahon begnügte sich
damit, Audiffret-Pasquier und Gr6vy die Hand zu schütteln.

Paris,  19 . März . Die gemäßigte Linke hatte heute eine
Zusammenkunft . Die Rede des Prüsidenien Jules Ferry bekräftigt
mw 'ssermaßen die gemäßigte Haltung dieser Partei . Ferry sagte.-
die republikanische Partei entsagt auf die Spitze getriebenen Forderun-
gen und enthält sich der absoluten Thesen , welche bisher stets die
Republik haben scheitern machen. Die Rede wird als ein Beweis

der jüngsten Zeit in der Lage gewesen, der serbischen Regierung nne
kategorischeVorlesung zu halten . Es soll in Belgrad unter Anderem
eröffnet worden sein, daß man, falls es nöthig werden sollte, Serbien
zum Bewußtsein bringen könnte, von wie geringer Bedeutung für daS
europäische Konzert das Dasein von Ländern sei, welche ihrem An¬
spruch, als Staaten betrachtet zu werden, so wenig gerecht werden.

Die im Sandschakate von Adana gelegene Stadt TarsuS ist durch
ein Brandunglück heimgesucht worden. Der reiche Bazar der Stadt
ist vollständig in Flammen ausgegangen. Der Schaden beläuft sich
auf 12 . Mill . Fr . Das Feuer ist durch Ratten entstanden, welche
mehrere Päckchen Zündhölzchen in Flammen setzten. 2000 bis 3000
Einwohner haben ihr ganzes Hab und Gut eingebüßt. _

Redaktion, Druck und Verlag von S . Le Ischl Lg er in Calw.
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